
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 10

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SBufe. ÎJWwctj. $«K»*.>|§ettNSg (»Weiftetblalt") «t. 10

bie gutereffen bel ©ewerbefianbel wahrgenommen met'
ben. Sie ©rmöglichung ber ©inzetmilgliebfchaft im Set»
ein würbe ebenfatll angenommen.

Husstcllangswesea.
Sie Sorarbelten für öic Sanbelaulfleßung in

Sern 1914. SBie £>err ©eneralbireftor Sr. Soccer
in ber ©ifzung bei fiänbigen Komitee! mitteilte, wirb
bie nächfie Slufgabe ber ©ruppenfontiteel bie Sefru»
tierung ber 2t u I ft ell er fein. Sie SInmelbungen be»

ginnen bereit! in erfreulicher 3«# einzulaufen. gmmer»
hin bleibe noch manche! ju tun, bil bie ganze SIu!»
ftellung überall fchön befetjt fei. Sefonber! begünfiigt
werbe babei bal guftanbefommen oon KolleftiD»3Iu!=
fieUungen. Stan werbe in Sern in biefer Seziehung
mehr tun all früher, um baburd) unfere Sanbelau!»
ftellung auch w äftljetifcher Seziehung möglichft oorteil=
haft auljugeftalten. gerner fei man eifrig beftrebt, mög»
lidlft niel Seben in bie einzelnen ©ruppen ju bringen,
©ine Steuerung in biefer Beziehung werbe ba! Siu!»

ftellung!»Kitt o »St)eater mit ftänbigem betrieb fein, Siefe!
„Kino" foil befonber! lebenbe Silber au! bem Setriebe
ber oerfchiebenen ©ruppen norbringen, fo z- 93- au! ber
©ruppe „3Bafferwirtfd)aft" ben ©chleufenbetrieb, ben.
man in unferem Sanbe fonfi nicht zu fetjen ©elegenheit hat.

Über bie Sätigfeit bel Organifationlîomitee! berichtete
£>err ©tänberat Kunz, für ba! Saufomitee Saubireftor
S i n b t, für ba! Stefjfomitee Sationalrat Sr. Sit. S ü h 1 e r,
für ba! ißublizitütlfomitee Sireftor Sehrmann, für
ba! Serfehrlfomitee Sationalrat .flirter, für ba! 2Birt=
fdfjaftlfomitee Kaufmann S ä h I e r, für ba! Sahntran!»
portfomitee fierr Soggweiler oon ben Sunbelbahnen,
für ba! Kongrefffomitee ißrof. Söthli^berger, für
ba! SofaItran!portfomitee Sr. S o n z o n, für ba! Quartier»
fomitee £err S o o f d) ü z unb für ba! Unterhaltung!»
fomitee Sireftor SIbrian.

SIu! ihren Stitteilungen ging heroor, baff auf allen
©ebieten fdjon beträchtliche SIrbeit geleifiet worben ift.
Surd) Serfehr!erlei<hterungen, gute Serbinbungen mit
ber SIulfteHung unb eine Singbahn in ber SIulfteHung
felber will man el bem Sefuäjer möglichft bequem ma»
d)en. Safj auch für ©peif' unb Sranf aulreichenb ge»

forgt wirb, fonnte man ben Stitteilungen be! Sßirtfchaft!»
fomitee! entnehmen. Sanach finb in ber 2tu!ftellung
felber oorgefehen: ein grope! Seftaurant beim ©tuber»
ftetn für i200 Serfon en (nicht 12,000, wie e! in einem
Slatte bie|), ein Seftaurant an ber Seubrücffirafje mit
1200 ©ipplähen, ein alfoholfreiel Seftaurant für 400,
Zwei Konfiferien für je 200, eine §eimatfd)utp2Birtfchaft
für 300, ein erftflaffige! Seftaurant für 100, eine Sier»
halle für 600 Setfonen, bazu noch eine Stoftwirtfchaft,
eine Stolfereihaüe ufw. gür Kongreffe wirb eine ele»

gante gefthalle mit 1200 ©itjplähen, fowie ein ©aal
auf bent Seufelb mit 200 Sitzplätzen zur Serfügung
flehen, ©hon jetzt ift eine ganze Sinzahl oon Kongreffen
angetnelbct.

SJiit fidhtlicher ©enugtuung würbe bie SSitteilung be!
Sergnügunglfomitee! aufgenommen, bafj in Sern fein
Sergnügunglparf oorgefehen fei, bagegen wirb el an
brantatifchen unb mufifalifdhen, fowie fportlidjen Seran»
ftaltungen aller Slrt, wie Sationfahrten, ©haufliegen,
Sennen ufw. nicht fehlen. Slüerbing! werben biefe letjte»
ren Seranftaltungen außerhalb be! SlulfteHunglgebiete!
abgehalten werben.

Kantonale lanöwirtfchaftliche SIulfteHung in SJlcUen
1912. (Korr.) Sa! ftatttiche görichfeeborf Steilen rüftet
ftch auf bie nächften §erbft ftattfinbenbe fantonale lanb»

wirtfhafttihe SIulfteHung. Sereit! ift ba! in großer
Slulführlichfeit unb Überftchtli^feit gehaltene fpauptpro»
gramm etfcf)ienen. ©If gachfomitee! hüben bartn ihre
gbeen über bie ©eftattung ber SIulfteHung niebergelegt.
Siefe umfaßt fieben SIbteitungen. Sil! fechfte figuriert
bie Slbteilung für ©eräte unb Stafdhinen. gn biefer
bürfen auch SlulfieHer au! anberen Kantonen unb au!
bem Slullanb fonfurrieren, foweit bie ißlatzoerhältniffe
e! geftatten. Stan benft fidh barin folgenbe ©ruppen:

1. SJtafchinen unb ©eräte für gelbbau;
2. Dbftbau;
3. SBeinbau;
4. Keüerwirtfchaft ;

5. Sranlportgeräte ;

6. £e<hnifche Sebengewerbe ;
7. ©efunbheitlpflege ber Faultiere unb Sierheilfunbe;
8. Sler» unb ißflanzenfchutz ;
9. £>aulwirtfehaft;

10. Kraftmaschinen (inbegriffen ißläne für ben eintrieb
oon ftationären SIrbeitlmafchinen) ;

11. Seuheiten.
Sefonbere! ©ewicht wirb auf bie SIulfteHung oon

letzterer gelegt, ©o fallen bei ber Stornierung ©inzel»
biptome nur Stafchinen unb ©eräten zu, welche Steilheiten
barftellen ober wesentliche Serbeffetungen zeigen, ©iefe
©egenftänbe finb auf bem SInmelbeformular, all für
©inzelprämierung beftimmt, fpezielt aufzuführen. @! wirb
barau! eine eigene ©ruppe gebilbet. Sie Seurteilung
biefer ©egenftänbe gefdjieht berart, baff fie, fo weit an»

gänglich Zur Prüfung an ftaatti^e Slnftalten ober Stufter»
gutlbetriebe für bie Sauer einer ©aifon abgegeben wer»
ben. Sie Siplomierung wirb ein gahr nach *>er Slul»
ftellung in ben bezüglichen gachbtättern oeröffentliht-
Siplome werben überbie! erteilt für KoUeîtionlaulftel»
lungen einzelner girmen.

Sen Slulftellern wirb etellrifche Kraft (Srehftrom
350 Sott, 50 ißerioben) unb Srudwaffer mit 5 Sltmo»
fphären abgegeben unb nach "uem ©peziattarif beregnet.
Sa! gachfomitee fann bie Slulfieller ermächtigen, öffent»
liehe groben unb praftifche Semonftrationen norzunehmen.

Sie Slulfteller hanbeln in ihrem gntereffe, wie auch
in bem ber 3lu!fteHung, wenn fie fidh bie feftgefepten
Setmine (Slnmelbefrift bil 1. guli) unb an bie

Seftimmungen be! Programm! halten. Siefel, fowie
bie 2lnmelbef<heine fönnen foftenlol beim Slulfteltung!»
fefretariat bezogen werben. K. V.

®iejjerei»2lu§fteHmtg in Serlitt. Ser Serbanb
beutfdher gormenmeifter, ber in biefen Sagen feinen
fechften Sunbeltag in Sertin abhält, oeranftattet in ben
Säumen bei Konzerthaufe! „®tou" in ber SJtauerftrafje
eine 9Iu!ftetlung für ba! gefamte ©ießereigewerbe. Sie
9lu!fte(Iung ift oon ben mahgebenben girmen ber Srandfje
reich befdhidt. ©ine Sinzahl oon Slulftellern führt ihre
SJtaf^inen im Setriebe nor unb zeigt bamit bem Saien
intereffante Stomente au! bem ©ntftehen ber ©ifengufj»
werfe. 2luc£) bie Kgl. Sergafabemie hat au! ihrer ©atnm»
lung eine Seihe oon feljr fehenlwerten ©tüdfen aulge»
ftetlt.

ungemeines Bauwesen.
Saufreöite ber ©tobt gürich. Ser ©tabtrat oer»

langt nom ©roffen ©tabtrate einen Krebit oon 39,000
granfen für bie Slnfd^affung oon brei ©taKzetten für
bie Unterbringung oon Stilitärpferben unb einen Krebit
oon gr. 6500 auf Secljnung be! Sirmengute! für ben
Umbau ber Kûcfje unb ben Slulbau ber Slbtrittanlage
im Sitterlheim in ©berufter.

M
die Interessen des Gewerbestandes wahrgenommen wer-
den. Die Ermöglichung der Einzelmiigliedschaft im Ver-
ein wurde ebenfalls angenommen.

Mttlellixgtvttt».
Die Vorarbeiten für die Landesausstellung in

Bern 1914. Wie Herr Generaldirektor Dr. Locher
in der Sitzung des ständigen Komitees mitteilte, wird
die nächste Aufgabe der Gruppenkomitees die Rekru-
tierung der Aussteller sein. Die Anmeldungen be-

ginnen bereits in erfreulicher Zahl einzulaufen. Immer-
hin bleibe noch manches zu tun, bis die ganze Aus-
stellung überall schön besetzt sei. Besonders begünstigt
werde dabei das Zustandekommen von Kollektiv-Aus-
stellungen. Man werde in Bern in dieser Beziehung
mehr tun als früher, um dadurch unsere Landesaus-
stellung auch in ästhetischer Beziehung möglichst vorteil-
haft auszugestalten. Ferner sei man eifrig bestrebt, mög-
lichst viel Leben in die einzelnen Gruppen zu bringen.
Eine Neuerung in dieser Beziehung werde das Aus-
stellungs-Kino-Theater mit ständigem Betrieb sein. Dieses
„Kino" soll besonders lebende Bilder aus dem Betriebe
der verschiedenen Gruppen vorbringen, so z. B. aus der
Gruppe „Wasserwirtschaft" den Schleusenbetrieb, den
man in unserem Lande sonst nicht zu sehen Gelegenheit hat.

Über die Tätigkeit des Organisationskomitees berichtete
Herr Ständerat K u nz, für das Baukomitee Baudirektor
Lin dt, für das Preßkomitee Nationalrat Dr. M. Bühler,
für das Publizitätskomitee Direktor Behrmann, für
das Verkehrskomitee Nationalrat Hirt er, für das Wirt-
schastskomitee Kaufmann Bähler, für das Bahntrans-
portkomitee Herr Toggweiler von den Bundesbahnen,
für das Kongreßkomitee Prof. Röthlisberger, für
das Lokaltransportkomitee Dr. Bonzon, für das Quartier-
komitee Herr Rooschüz und für das Unterhaltungs-
komitee Direktor Adrian.

Aus ihren Mitteilungen ging hervor, daß auf allen
Gebieten schon beträchtliche Arbeit geleistet worden ist.
Durch Verkehrserleichterungen, gute Verbindungen mit
der Ausstellung und eine Ringbahn in der Ausstellung
selber will man es dem Besucher möglichst bequem ma-
chen. Daß auch für Speis' und Trank ausreichend ge-
sorgt wird, konnte man den Mitteilungen des Wirtschafts-
komitees entnehmen. Danach sind in der Ausstellung
selber vorgesehen: ein großes Restaurant beim Studer-
stein für 1209 Personen (nicht 12,000, wie es in einem
Blatte hieß), ein Restaurant an der Neubrückstraße mit
1200 Sitzplätzen, ein alkoholfreies Restaurant für 400,
zwei Konfiserien für je 200, eine Heimatschutz-Wirtschaft
für 300, ein erstklassiges Restaurant für 100, eine Bier-
Halle für 600 Personen, dazu noch eine Mostwirtschaft,
eine Molkereihalle usw. Für Kongresse wird eine ele-

gante Festhalle mit 1200 Sitzplätzen, sowie ein Saal
auf dem Neufeld mit 200 Sitzplätzen zur Verfügung
stehen. Schon jetzt ist eine ganze Anzahl von Kongressen
angemeldet.

Mit sichtlicher Genugtuung wurde die Mitteilung des
Vergnügungskomitees aufgenommen, daß in Bern kein

Vergnügungspark vorgesehen sei, dagegen wird es an
dramatischen und musikalischen, sowie sportlichen Veran-
staltungen aller Art, wie Ballonfahrten, Schaufliegen,
Rennen usw. nicht fehlen. Allerdings werden diese letzte-

ren Veranstaltungen außerhalb des Ausstellungsgebietes
abgehalten werden.

Kantonale landwirtschaftliche Ausstellung in Meilen
1912. (Korr.) Das stattliche Zürichseedorf Meilen rüstet
sich auf die nächsten Herbst stattfindende kantonale land-

Rr. w

wirtschaftliche Ausstellung. Bereits ist das in großer
Ausführlichkeit und Übersichtlichkeit gehaltene Hauptpro-
gramm erschienen. Elf Fachkomitees haben darin ihre
Ideen über die Gestaltung der Ausstellung niedergelegt.
Diese umfaßt sieben Abteilungen. Als sechste figuriert
die Abteilung für Geräte und Maschinen. In dieser
dürfen auch Aussteller aus anderen Kantonen und aus
dem Ausland konkurrieren, soweit die Platzverhältnisfe
es gestatten. Man denkt sich darin folgende Gruppen:

1. Maschinen und Geräte für Feldbau;
2. Obstbau;
3. Weinbau;
4. Kellerwirtschast;
5. Transportgeräte;
6. Technische Nebengewerbe;
7. Gesundheitspflege der Haustiere und Tierheilkunde;
8. Tier- und Pflanzenschutz;
9. Hauswirtschaft;

10. Kraftmaschinen (Inbegriffen Pläne für den Antrieb
von stationären Arbeitsmaschinen);

11. Neuheiten.
Besonderes Gewicht wird auf die Ausstellung von

letzterer gelegt. So fallen bei der Prämierung Einzel-
diplomé nur Maschinen und Geräten zu, welche Neuheiten
darstellen oder wesentliche Verbesserungen zeigen. Diese
Gegenstände sind auf dem Anmeldeformular, als für
Einzelprämierung bestimmt, speziell aufzuführen. Es wird
daraus eine eigene Gruppe gebildet. Die Beurteilung
dieser Gegenstände geschieht derart, daß sie, so weit an-
gänglich zur Prüfung an staatliche Anstalten oder Muster-
gutsbetriebe für die Dauer einer Saison abgegeben wer-
den. Die Diplomierung wird ein Jahr nach der Aus-
stellung in den bezüglichen Fachblättern veröffentlicht.
Diplome werden überdies erteilt für Kollektionsausstel-
lungen einzelner Firmen.

Den Ausstellern wird elektrische Kraft (Drehstrom
350 Volt, 50 Perioden) und Druckwasser mit 5 Atmo-
sphären abgegeben und nach einem Spezialtarif berechnet.
Das Fachkomitee kann die Aussteller ermächtigen, öffent-
liche Proben und praktische Demonstrationen vorzunehmen.

Die Aussteller handeln in ihrem Interesse, wie auch
in dem der Ausstellung, wenn sie sich an die festgesetzten
Termine (Anmeldefrist bis 1. Juli) und an die

Bestimmungen des Programms halten. Dieses, sowie
die Anmeldescheine können kostenlos beim Ausstellungs-
sekretariat bezogen werden. X. V.

Gießerei-Ausstellung in Berlin. Der Verband
deutscher Formenmeister, der in diesen Tagen seinen
sechsten Bundestag in Berlin abhält, veranstaltet in den
Räumen des Konzerthauses „Clou" in der Mauerstraße
eine Ausstellung für das gesamte Gießereigewerbe. Die
Ausstellung ist von den maßgebenden Firmen der Branche
reich beschickt. Eine Anzahl von Ausstellern führt ihre
Maschinen im Betriebe vor und zeigt damit dem Laien
interessante Momente aus dem Entstehen der Eisenguß-
werke. Auch die Kgl. Bergakademie hat aus ihrer Samm-
lung eine Reihe von sehr sehenswerten Stücken ausge-
stellt.

Allgemeines Saumsen.
Baukredite der Stadt Zürich. Der Stadtrat ver-

langt vom Großen Stadtrate einen Kredit von 39,000
Franken für die Anschaffung von drei Stallzelten für
die Unterbringung von Militärpferden und einen Kredit
von Fr. 6500 auf Rechnung des Armengutes für den
Umbau der Küche und den Ausbau der Abtrittanlage
im Altersheim in Oberuster.

schwey. (.Retflerblatt")
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3flt<herlf<f)e 3?ordj&n|n. ®te Vertreter jamtitrer
©uboentionSgemeinben oerfammelten fid) pr ©ntgegero
nähme eines äufflärenben Referates feitenê ber engern
Saufommiffion. $fir biefelbe fprach Herr Sagiarber,
®ireftor ber ftäbtifcf;en Straßenbahn in Qiirtcïj, ber bie

Krebitüberfchreitungen in erfter Sinte barcuf prüdführte,
baß bie Umf ormerftation auf ber ^orä) auf weit
größerer ©runblage ausgeführt rourbe, um fpäter hlnp»
fommenben 9teu»Mnforberungen genügen p fönnen. 3m
fernem fei ber gefamte Unterbau in benfbar befter
SGßeife erfteßt, unb für ben SBagenpart fei ein roeit foli»
beres Material, als oorgefeljen mar, gewählt roorben.

S)ie ©rftettung einer ®orffanaUfatton tn ©roß»
Mnbelfingen (ßüridh) ift non ber ©emeinbeoetfammlung
befcßloffen roorben.

SBorbtentatbahn. Unter biefer girrna bitbete fid)
mit Sit) in Sern eine Mftiengefeflfc|aft }um ßroedte beS

SaueS unb SetriebeS einer eteftrifctjen ©Cßmalfpurbabn
(eoent. pm Steil Straßenbahn) oon SBorblaufen (Mn=

fdjluß an bie Sern — SBorbtaufen—3oflifofen — Sahn)
burth baS SBorblental pm Mnfcßluß an bie ©. S. S. in
Sßorb ober an bie S. $. S. mit Mbpieigung oom ©chermen
bis jum gorfthauS (©emetnbegrenp Sern). ®er Sau
ber Sahn !ann feîtionSroeife gefcheljen. ®ie ©efeßfchaft
fdjaft fann fid) auch mit anbetn Unternehmen befaffen,
welche mit bem ermähnten 3n>ede in Serbinbung ftefjen.
®aS Mftienfapital beträgt $r. 1,486,750 unb ift eingeteilt
in 5947 auf ben Inhaber lautenbe Mftien oon je Qr. 250.
ißräßbent ber ®ireftion ift Otto SBalther, in ber 2Beg»
mühte bei Solligen; Sippräfibent : Ulrich Soerg in ®eiß=
mit bei ©tettlen. ©efchäftSlofal: Sern, ©pitalgaffe 36.

©traßenbouprojefte im DöerljaSU (Sern). ®te
©cßeibeggfiraße oon Sfteirtngen bis pr MmtSbepdSgrenp
auf ©Chroarjroalbalp foil nun ein 3weigftüd erhalten im
$ald)ernfträfid)en, für baS ber ©roße Mat einen Staats»
Beitrag oon 24,000 granfen befcljloffen hat. Dbfdjon bie

©efmhfteHerin, ©emeinbe ©djattenhalb, einen höhern
Seitrag erwartete unb pr Seftreitung ber übrigen Soften
ein Anleihen aufnehmen muß, befdjloß fie ben Sau fofort
ausführen p taffen. ®atnit geht ein berechtigter unb
langgehegter SBunfd) beS SergbörfchenS galdjern, beffen
Seroohner bisher ben SBarentranSport auf bem eigenen
Müden beforgen mufften, in ©rfüllung. — Qn bie Mäße
gerüdt ift ferner bie SBeiterführung ber Heiternftraße ob
$nnertfird)en im Sorfe Unterfiod mit Mb§roeigung p
ben Urbachoorfaßen. Much biefeê ißrojeft entfpridjt einem
wirflicßen SebürfniS unb ift beffen MuSfüßrarg fehr p
begrüben.

Son ber neuen Srifienfttoße. Mm 15. Sftai 1912
ift eine neue Straffe, roelcße, obroohl nur 2,2 km lang,
eS bod) oerbient, an biefer ©teile befonberS ermähnt p
werben, ber Senkung übergeben roorben. ®ie Sriften»
ftraffe, welche an ©teile eines fcßmalen fteilen gußroegeS
ben Serfeßr jroifchen Mmfteg im Meußtal unb bem 9Ra»
beranertal oermittett, oereinigt nämlich nach allgemeinem
Urteil auf ihrem furjem ïracee aße Staturfcßönheiten,
bie eine burcß bie Mlpenroelt führenbe Sergftraße über--
haupt p bieten oermag. ®ie genannte Strafe, roelche
nad) ben Slänen beS Herrn H- @chüße, SEiefbautech»
nifer in SBattroil (@t. ©aßen), innert jroei fahren er--
fteßt rourbe, ift ein roahreS Kunftroerf im Straßenbau,
teid) an Kunfibauten, roie Srüden, ©aßetien, Schleifen
wb KeßrtunnelS, roeldje aße mit einer lobenswerten
Sorgfalt bem ©elänbe angepaßt finb.

©autätigfeit tn Safel. 3nr 3®it h err fcht in ©roh»
Safel eine jiemlid) ftarte Sautätigfeit. Mn ber ©erber»
9affe ift baS Sanfgebäube ber ©cßroeiptifchen SolfS»
baut im ©ntfießen begriffen, foroie baS große Süroge»
bäube ber ©pebitionSfirma ©oth & Sie. an ber @(ifa=

betßenftraße. ferner finb in Mngriff genommen brei
Mßohnhäufer am fßarEroeg beim Mefchengraben ; im 9toh=
bau ift ein bretftödigeS MßohnhauS an ber ffroburgfira|e
ooßenbet. Mn ber ^arbftra^e werben für bret ©in»
famitienhäufer bie Keßer ausgegraben, unb an ber Saufen»
ftraffe ift mit bem Mufbau eines SBolphaufeS begonnen
roorben. Qm §ecl)t(iader an ber ©unbelbingerftra|e unb
an ber fallen fteinerftraffe ift je ein 2Bohnt)auS im Mol)»
bau erfteßt. Mn ber ^hierfieineraßee fommen in Sälbe
ein Hinterhaus unter ®adh, ebenfo an ber ©unbelbinger»
ftrahe bie gro^e Mutogarage mit SJtagajinen ber Mftten*
brauerei. Mn ber Mmfelftraffe werben bemnächfi oier
Sißen in Mngriff genommen. Muf bem Mreal ber frühe»
ren ©eifenfabri! an ber Sirfigftraffe befdhäftigt man ftch
mit bem Mufbau oon brei groffen 2Bobnf)äufern. Mn
ber @üterftra|e ift ein 9Bol)nhauS im Otof)bau erfteßt;
brei Mßotmhäufer finb am Satterieroeg im Mufbau be=

griffen. SJiit jroei SBohnhäufern, roooon eine» mit Säderei,
rourbe an ber SReuroilerftraffe begonnen; ein weiteres
9BohnhauS ift bafelbfi geplant, ©in im Mufbau begriffenes
SBohnhauS befinbet fich im Serdjenfelb, ein weiteres dm
©palenring. Mn ber ©ichenfiraffe ift eine $lud)t oon
oier großen breiftödigen SBohnhäufern im Mohbau er»

fteßt, ein weiteres im Moljbau ftehenbeS SBohnhauS ift
am Kembferroeg. Mn ber ©chtettftatterftrafje, beim ©pa»
lenrtng, finb oier ©infamilienhäufer unter ®ad), ebenfo
befinben ftch oier ©infamilienhäufer an ber Senpaffe im
Mohbau fertig erfteßt. Mn ber SBattftraffe rourbe mit
bem Mufbau eines breiftödigen SBolphaufeS begonnen.
Much an ber ©Ifäfferftrafje ift man mit bem MuSgrabeti
ber Keßer für SBohnbäufer befchäftigt. 3" erwähnen
ift noch Oer in Mngriff genommene Mnbau an bie Uni»
oerfttätSbibliothel.

2>te Mrbetten am nenen fmuenfteintnnncl ^
2ednan (Safeßanb) nehmen ihren ruhigen Fortgang.
®ie MuSbaggerung beS pr Mufnahme ber ©eleife be=

fiimmten ©infchnitteS rourbe energifdh geförbert unb ift
heute bis auf 200 m bem plünftigen Morbportal beS

Tunnels nahe geîommen, fobafj bie eigentlichen Tunnel»
arbeiten balb beginnen fönnen. ®urch bie Korreftion
erhält ber ©ibach auf ber forrigierten ©trede ein roefent»
lieh ftärfereS ©efäße, als er bisher hatte. ®ie Sohle
beS SetteS unb namentlich bie Mbftürje werben baher
fo b ausbetoniert. 9Jtit bem Sorrüden ber Sahnarbeiten
hielt auch bie fonftige Saitlätigfeit Schritt. 9teue Saraden
finb entftanben unb mehrere neue SBotphäufer finb im
Sau begriffen ober projeftiert. Unter ben Mrbeitern
herrfcht baS itatienifd)e ©lement oor.

®te ©aufoften Der ®t. ©atter SKhetnforreftion haben
bis ©nbe 1911 22,312,860 granfen erreicht- ®a hleoon
erft 20,112,500 $r. oon ben ^ntereffenten bephlt finb,
oerbleibt ein ®efijit oon 2,200,291 granfen.

®a§ Hotel „IRofatfch" in ©t. ÎRoriè»S)orf ift um
bie ©umme oon iranien 370,000 an Herrn Mr Chit eft
Koller in ©t. ÎRorih als Sertreter einer ©efeßfehaft
oerfauft roorben.

©ta ÜDieereshafen in ber ©djroeii. ®er ißlan eines

©rof3=©d)iffahrifnnalS oon Sltailanb naCh Senebig roirb
in So earn o (Seffin) lebhaft befprochen. 9Rit bem Sau
biefeS SinnenroaffermegeS muß unbebingt auch bie 9te»

®er heute beiliegenbe |tforprlst brr |Utt-
fdjittettfiibriit unb pjnmtrr &

in gatrgeit (3ürich), ©pejial gabrif pr ©r»

fteßung oon £ttfttedjtti|frlfeu Itnlajjett für 3itbtt-
ßvir unb roirb hiemit ber Mufmerffamfeit
unferer Sefer beftenS empfohlen. ®ie Mebaftion.
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Zürcherische Forchbahn. Die Vertreter sämtlicher
Subventionsgemeinden versammelten sich zur Entgegen-
nähme eines aufklärenden Referates seitens der engern
Baukommission. Für dieselbe sprach Herr Lagiarder,
Direktor der städtischen Straßenbahn in Zürich, der die
Kreditüberschreitungen in erster Linie darauf zurückführte,
daß die Umformerstation auf der Forch auf weit
größerer Grundlage ausgeführt wurde, um später hinzu-
kommenden Neu-Ansorderungen genügen zu können. Im
fernern sei der gesamte Unterbau in denkbar bester
Weise erstellt, und für den Wagenpark sei ein weit soli-
deres Material, als vorgesehen war, gewählt worden.

Die Erstellung einer Dorskanalisation in Groß-
Andetsingen (Zürich) ist von der Gemeindeversammlung
beschlossen worden.

Worblentalbahn. Unter dieser Firma bildete sich

mit Sitz in Bern eine Aktiengesellschaft zum Zwecke des
Baues und Betriebes einer elektrischen Schmalspurbahn
(event, zum Teil Straßenbahn) von Worblaufen (An-
schluß an die Bern —Worblaufen—Zollikofen —Bahn)
durch das Worblental zum Anschluß an die S. B. B. in
Worb oder an die B. T. B. mit Abzweigung vom Schermen
bis zum Forsthaus (Gemeindegrenze Bern). Der Bau
der Bahn kann sektionsweise geschehen. Die Gesellschaft
schaft kann sich auch mit andern Unternehmen befassen,
welche mit dem erwähnten Zwecke in Verbindung stehen.
Das Aktienkapital beträgt Fr. 1,486,750 und ist eingeteilt
in 5947 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 250.
Präsident der Direktion ist Otto Walther, in der Weg-
mühle bei Völligen; Vizepräsident: Ulrich Joerg in Deiß-
wil bei Stettlen. Geschäftslokal: Bern, Spitalgasse 36.

Stratzenbauprojekte im Oberhasli (Bern). Die
Scheideggstraße von Meiringen bis zur Amtsbezirksgrenze
auf Schwarzwaldalp soll nun ein Zweigstück erhalten im
Falchernsträßchen, für das der Große Rat einen Staats-
beitrug von 24,000 Franken beschlossen hat. Obschon die

Gesuchstellerin, Gemeinde Schattenhalb, einen höhern
Beitrag erwartete und zur Bestreitung der übrigen Kosten
ein Anleihen aufnehmen muß, beschloß sie den Bau sofort
ausführen zu lassen. Damit geht ein berechtigter und
langgehegter Wunsch des Bergdörfchens Falchern, dessen
Bewohner bisher den Warentransport auf dem eigenen
Rücken besorgen mußten, in Erfüllung. — In die Nähe
gerückt ist ferner die Weiterführung der Heiternstraße ob
Jnnertkirchen im Dorfe Unterstock mit Abzweigung zu
den Urbachvorsaßen. Auch dieses Projekt entspricht einem
wirklichen Bedürfnis und ist dessen Ausführarg sehr zu
begrüßen.

Von der neuen Bristenstratze. Am 15. Mai 1912
ist eine neue Straße, welche, obwohl nur 2,2 km lang,
es doch verdient, an dieser Stelle besonders erwähnt zu
werden, der Benützung übergeben worden. Die Bristen-
straße, welche an Stelle eines schmalen steilen Fußweges
den Verkehr zwischen Amsteg im Reußtal und dem Ma-
deranertal vermittelt, vereinigt nämlich nach allgemeinem
Urteil auf ihrem kurzem Tracee alle Naturschönheiten,
die eine durch die Alpenwelt führende Bergstraße über-
Haupt zu bieten vermag. Die genannte Straße, welche
nach den Plänen des Herrn H. Schütze, Tiefbautech-
niker in Watt wil (St. Gallen), innert zwei Jahren er-
stellt wurde, ist ein wahres Kunstwerk im Straßenbau,
reich an Kunstbauten, wie Brücken, Gallerien, Schleifen
und Kehrtunnels, welche alle mit einer lobenswerten
Sorgfalt dem Gelände angepaßt sind.

Bautätigkeit in Basel. Zur Zeit herrscht in Groß-
Basel eine ziemlich starke Bautätigkeit. An der Gerber-
gusse ist das Bankgebäude der Schweizerischen Volks-
bank im Entstehen begriffen, sowie das große Büroge-
bäude der Speditionsfirma Goth à Cie. an der Elisa-

bethenstraße. Ferner sind in Angriff genommen drei
Wohnhäuser am Parkweg beim Aeschengraben; im Roh-
bau ist ein dreistöckiges Wohnhaus an der Froburgstraße
vollendet. An der Hardstraße werden für drei Ein-
familienhäuser die Keller ausgegraben, und an der Laufen-
straße ist mit dem Aufbau eines Wohnhauses begonnen
worden. Im Hechtliacker an der Gundeldingerstraße und
an der Falkensteinerstraße ist je ein Wohnhaus im Roh-
bau erstellt. An der Thiersteinerallee kommen in Bälde
ein Hinterhaus unter Dach, ebenso an der Gundeldingêr-
straße die große Autogarage mit Magazinen der Aktien-
brauerei. An der Amselstraße werden demnächst vier
Villen in Angriff genommen. Auf dem Areal der frühe-
ren Seifenfabrik an der Birsigstraße beschäftigt man sich

mit dem Aufbau von drei großen Wohnhäusern. An
der Güterstraße ist ein Wohnhaus im Rohbau erstellt;
drei Wohnhäuser sind am Batterieweg im Aufbau be-

griffen. Mit zwei Wohnhäusern, wovon eines mit Bäckerei,
wurde an der Neuwilerstraße begonnen; ein weiteres
Wohnhaus ist daselbst geplant. Ein im Aufbau begriffenes
Wohnhaus befindet sich im Lerchenfeld, ein weiteres äm
Spalenring. An der Eichenstraße ist eine Flucht von
vier großen dreistöckigen Wohnhäusern im Rohbau er-
stellt, ein weiteres im Rohbau stehendes Wohnhaus ist
am Kembserweg. An der Schlettstatterstraße, beim Spa-
lenring, sind vier Einfamilienhäuser unter Dach, ebenso

befinden sich vier Einfamilienhäuser an der Lenzgasse im
Rohbau ferng erstellt. An der Wattstraße wurde mit
dem Aufbau eines dreistöckigen Wohnhauses begonnen.
Auch an der Elsässerstraße ist man mit dem Ausgraben
der Keller für Wohnhäuser beschäftigt. Zu erwähnen
ist noch der in Angriff genommene Anbau an die Uni-
versttätsbibliothek.

Die Arbeiten am neuen Hauensteintunnel in
Tecknau (Baselland) nehmen ihren ruhigen Fortgang.
Die Ausbaggerung des zur Aufnahme der Geleise be-

stimmten Einschnittes wurde energisch gefördert und ist
heute bis auf 200 m dem zukünftigen Nordportal des
Tunnels nahe gekommen, sodaß die eigentlichen Tunnel-
arbeiten bald beginnen können. Durch die Korrektion
erhält der Eibach auf der korrigierten Strecke ein wesent-
lich stärkeres Gefälle, als er bisher hatte. Die Sohle
des Bettes und namentlich die Abstürze werden daher
so d ausbetoniert. Mit dem Vorrücken der Bahnarbeiten
hielt auch die sonstige Bautätigkeit Schritt. Neue Baracken
sind entstanden und mehrere neue Wohnhäuser sind im
Bau begriffen oder projektiert. Unter den Arbeitern
herrscht das italienische Element vor.

Die Baukosten der St. Galler Rheinkorrektion haben
bis Ende 1911 22,312,860 Franken erreicht. Da hievon
erst 20,112,500 Fr. von den Interessenten bezahlt sind,
verbleibt ein Defizit von 2,200,291 Franken.

Das Hotel „Rosatsch" in St. Moritz-Dorf ist um
die Summe von Franken 370,000 an Herrn Architekt
Koller in St. Moritz als Vertreter einer Gesellschaft
verkauft worden.

Ein Meereshafen in der Schweiz. Der Plan eines

Groß-Schiffahrtkanals von Mailand nach Venedig wird
in Locarno (Tessin) lebhaft besprochen. Mit dem Bau
dieses Binnenwassermeges muß unbedingt auch die Re-

Der heute beiliegende Prospekt der Mo-
schinenfakrik nnd Gießerei Manner 6- Co.
A.-G. in Korgen (Zürich), Spezial-Fabrik zur Er-
stellung von Knfttechnischen Anlogen für Zttdn-
strie »nd Gewerbe wird hiemit der Aufmerksamkeit
unserer Leser bestens empfohlen. Die Redaktion.
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gulierutig be! Steffin con ©efto bil jurn So erfolgen.
®ie fpanbellfdjiffe fönnten bann bireït nom abriatifd^en
Meer bi! jum Sangenfee fommen unb Socarno mürbe
in gemiffem ©inné ein Meerhafen werben. $ur ©rrei»
djung biefeë 3iele! miß fic^ ein Komitee non gntereffenten
bilben.

$5larftfcert<$te*
(gifenvreièerptiungen in ©Rieften. ©te Srellauer

©roßhünbler erhöhten bie ©runbpreije für T Präger
unb U=@ifen um 1 Ml., für gußeiferne llnterlaglplatten
um 50 >Pfg. pro ©onne ab Sager.

UembiedtiKi.
©ctjroeijerifdje Sunöelfiahnett. ©te Krellbireftion V

ber ©c|metsettfd)en Sunbelbaßnen in Sujern bat in @r=

feßunq bel nach Sern gewählten Çerrn Ingenieur Otter
sum Sahningenieur bel erften Sesirfe! in ©olbau er»

nannt: |>errn Ingenieur ^3eIIi, ben bisherigen ©teil»
oertreter bel Satjningenieurl III in Selltnsona.

^antonolel ©ewerbcmafeum Sern. (Mitg.) 3lm
24. Mai fanb, unter bem Sorftße bei |>errn Sicepräft»
bent ©tegerift»©loor, bie orbenttid)e grühiahrlnerfamm»
lung bel Sermaltunglrate! ftatt. 3ur ©röffnung ge»

badete £>err ©iegerift bel oerftorbenen |>errn 3Irrf)iteft
©ièfche, melier "ber Slnftalt lange Satjre all Mitglieb
bel Sermaltunglrate! unb ber 2luffic£)t!fommiffion an»

gebort, unb fid) oiele Setbienfie urn bie ©ntwidlung bel
©emerbemufeum! erroorben bat.

3ur Sebanblung lam ber oon |)errn ©irettor Slom
oorgetegte itluftrierte 3abrelberid)t, ber gutgeheißen tourbe,
©benfo erhielt bie oom Äaffter, £errn @. o. SBpttenbad)
abgefaßte unb oon ben $erren ©emerbefefretär ßrebl
unb Sunftmaler Münger geprüfte gabtelrechmtng bie

©enebmigung. ©ie Senüßung ber Sibliotbef, bel Sefe»

Simmerl unb bel 3eichenatelier§ toeifen ftet! fteigenbe
grequenssaßlen auf. ©ie funftgetoerblid)e Sehranftalt mit
bem ^3ra!tiîum unb ber feramifd)en gachabteitung ift mit
Schülern befeßt, unb el leiftete bie lusftellung ber
©cbülerarbeiten im grühjahr ben Seroeil, baß mit fjleiß,
Serftänbni! unb ©efcßid gelehrt unb gearbeitet toorben
ift. Mit einer geroiffen ©enugtuung tonnte aud) auf
Sefultate bei ©emerbeförberunglbienfte! bingeroiefen roer»
ben. Stul ber Mitte ber Serfammlung tourbe bal Se»

bauertt barüber aulgefprocßen, baß bem ©eroerbemufettm
meßt meßr Mittel sur Serfügung flehen, um feine ©ätig»
feit noch weiter aulsubebnen. ©ie ©intünfte flehen nod)

lange nidjt auf ber .jpöfje betjenigen ähnlicher Slnftalten
in ber ©d)meis unb im Slullanb. ©I würbe aud) ber
bringetibe Munfd) aulgefprodßen, baß bie gefeßlid) oor»
gefeßetie Serftaattichung bei ©ewerbemufeum! enblicß
burd)geführt werbe. ®a§ Slrbeitlprogramm für ba! gaßr
1912 fießt ben Slulbau ber Sammlung, inlbefonbere
ber tedßnologifdhen ülbteilung, ber Sehrmittelfammlung,
ber Sibliothet unb ber tunftgewerblicßen Sehranftalt,
ferner ©tubienreifen bei Sehrperfonall, bie görberung
unb ftebung ber ^olsintarfiainbuftrie oon Siggenberg
unb ber Klöppelfpißeninbuftrie oor.

©ie oont ©irettor geftetlten Anträge würben, nach
eingehenber ©iltüffion, bie oon ben Herren ©iegerift,
Suchbruder Stemmer in ^nterlaten, Slrcßitett Qnbermühle
unb ©emerbefefretär Kreb! benüßt würbe, genehmigt.

©alwevî Sus em. ©er ©tabtrat hat bie Sieferung
ber Sßafferga!» unb ber ^oîltranlportanlage,
fomic ber Sabe» unb Slulftoßmafcßinen für ba!
©alwerî ber ©efellfchaft Serlin»3lnhalt (Samag) oer»

geben, ©iefe ©efellfchaft wirb biefe Arbeiten in Set»
binbung mit einer ©chmeijerfirma aulführen. ©ie ®e=

famterftellunglfoften betragen 196,000 gr. ©er SBaffer»
galbehälter mit ölbafftn! ift saw greife oon 84,265 gr.
ber girma ©ebr. Suis er, 2Bintertl)ur, oergeben wor»
ben. ©ie Sieferung oon 55 ©tüd Setortenbedeln ber

girma S. ©iroub, 21.=©. Dtten.
^

©albeleuchtunfilgefeUfchaft 2larau. ©efchäftlberidjt
pro 1911/12. ©te ©alprobuttion betrug 993,300 m®

(1910/11: 955,728 irr'), ©ie größte ©agelerseugung
fanb am 6. ©esember ftatt unb betrug 3686 m® (3552 m®).
Summe bel oerïauften ©afe! 904,262 m », ©elbftoer»
braud) 18,776 m®, Serluft 70,192 m®. ©er (jahres»
oerfauf ift gegenüber bem Sorjahr um 6,59®/o geftiegen,
ber ©elbftoerbrauch um 2516 m® unb ber Serlufi auf
7,07% gefunten. ©er Seingewinn beträgt f^r. 61,504.86
(55,983.13). ©er ersielte Mittelpreil per m® ©a! ift
19.72 (19.67). 3m Seridjtljahre würben neu inftadiert:
233 Seleucßtunglförper (173), 111 .Kocßer mit 1, 2 unb
3 Söcßern (83), 52 ©alßerbe (45), 21 Sabeöfen (22),
9 ©alßeisöfen (1) :c. gür Rechnung ©ritter würben
2lrbeiten ausgeführt im SBerte oon 48,483.87 grauten
(36,322.43) unb babei ein Seingeminn ersielt oon gr.
6239.52 (5699.25).

Saut ©ewinn» unb Serluftrecßnung ergibt fid) bei

einem ©ewinn auf @a! oon gr. 61,504.86, ©ewinn
auf 2Baren gr. 6239.52, sujuglicfi ©albooortrag oom

Sorjahr 1054.50, SerminberungbelSeferoefonb! 1369.06,
Sufammen gr. 70,167.94, abjügticf) 2lbf"dhreibungen auf
Saufonto gr. 25,609.07, auf ©ebäube 1302.18, außer»

orbentlicße 2lbfd)reibung auf ©almeffer gr. 66.88, ein

oerfügbarer liberfdhuß oon gr. 43,189.81.
©emäß ber neuen Äonseffion unb ber ©efellfchaft!»

ftatuten oom 28. Sooember 1908 beantragt ber Ser»

waltunglrat ben ttberfc£)uß wie folgt s« oerteilen: gr.
18,000, 6% ©ioibenbe auf gr. 300,000 2lttientapital ;

gr. 6000 fonseffionlgemäßer ©ewinnanteil an bie ©in»

wohnergemeinbe 2larau; gr. 9000 ©inlage in ben 9îe»

feroefonb; gr. 9000 Tantieme für ben Serwaltunglrat,
2tngeftetlte unb Arbeiter ; gr. 1,189.91 Sortrag auf neue

Sedjnung.

H«$ der Praxis. — für die Praxis.
NB. SBetlaufS», Saufe?)» nnh SttPett'Jgefu^e toetben

anter biefe SHubri! t»id)i aufgenouimesi ; berartige îlnjeifleti
jebören in ben 3ttftratenieit bel JBlatteS. — fragen, irie!cf)c

^uuScr erfd;einen foHen, motte man 80 ®t8. i«

®larf.et! (für gufenbuno. bet Offerten) beilegen,

fragen. %
373. SBeldje Sägerei liefert in fdjöner, troctener, primo

Klo^mare, iRottannen, eoentuetl aud) SBeißtannen, ca. 10 m',
45 mm, ca. 10 m", 24 unb 30 mm gegen bar bei Uebernaljme
nnb su meldjem greife? Offerten unter ©ipffre K 372 an bie

®jpeb. 5» *

373. SBeldje fdjmeiserifche ©djraubenfabrit befaßt fteß mit

bem ainrotten non ©eminben auf ®eroinberoalsmafd)inen? Können

tintl unb red)t§ ©eroinbe gerollt toerben? ®eft. ïlntroorten untet

Kpiffre YZ 373 an bie (Srpeb.
374. tffier liefert ®ta8papier in Sogen ober fRoQen non

minbeften! 1 m SSreüe? Offerten unter Sßiffre FA 374 an bu

©jpebition.
375 a. SBelc^e girmä liefert rote unb roeiße, fetjr ßattbare

Sementfarbe für ®acßsiegel? b. 28er liefert 9Rafd)inen surfet»
fteHung non fRunbfc^tnbeln unb gu meinem ißreü? ®eff. Offerten
an fRub. o. ®unten, ©chmarsenburg (Sern).

376. 2Betd)e girma in ber iRätje bei ©t. ®atler Ober»

lanbel liefert ^Jflafterfteine Offerten unter ©tjiffre T 376 on

bie (Sppeb.
377a. 28er liefert 3iürfcf)oner — unten unb oben am ©chief

— an§ .öartijols unb roer übernimmt ba§ Rotieren pnb ben ©et

tauf berfelben?. b. '28er liefert @fd)ent)ots, gut gelagert, »11 ob

13 cm biet unb in breiten oon 28 cm an? c. 2Bet tan« 2ltm»

fünft über bie Seiftunglfähigteit oon Stielmafdjinen sur ©rgeugun«

oon SCRaffenartifelu geben uub roeld)? ©orteile bieten. bie;amen»
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gulierung des Tessin von Sesto bis zum Po erfolgen.
Die Handelsschiffe könnten dann direkt vom adriatischen
Meer bis zum Langensee kommen und Locarno würde
in gewissem Sinne ein Meerhafen werden. Zur Errei-
chung dieses Zieles will sich ein Komitee von Interessenten
bilden.

Marktberichte.
Eisenpretserhöhungen in Schlesien. Die Breslauer

Großhändler erhöhten die Grundpreise für 1°- Träger
und Eisen um 1 Mk., für gußeiserne Unterlagsplatten
um 5V Pfg. pro Tonne ab Lager.

öm«ieae»«z.
Schweizerische Bundesbahnen. Die Kreisdirektion V

der Schweizerischen Bundesbahnen in Luzern hat in Er-
setzung des nach Bern gewählten Herrn Ingenieur Etter
zum Bahningenieur des ersten Bezirkes in Goldau er-
nannt: Herrn Ingenieur Pelli, den bisherigen Stell-
Vertreter des Bahningenieurs III in Bellinzona.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Mitg.) Am
24. Mai fand, unter dem Vorsitze des Herrn Vicepräsi-
dent Siegerist-Gloor, die ordentliche Frühjahrsversamm-
lung des Verwaltungsrqtes statt. Zur Eröffnung ge-
dachte Herr Siegerist des verstorbenen Herrn Architekt
Tivsche, welcher der Anstalt lange Jahre als Mitglied
des Verwaltungsrates und der Äufsichtskommission an-
gehört, und sich viele Verdienste um die Entwicklung des
Gewerbemuseums erworben hat.

Zur Behandlung kam der von Herrn Direktor Blom
vorgelegte illustrierte Jahresbericht, der gutgeheißen wurde.
Ebenso erhielt die vom Kassier, Herrn E. v. Wpttenbach
abgefaßte und von den Herren Gewerbesekretär Krebs
und Kunstmaler Münger geprüfte Jahresrechnung die

Genehmigung. Die Benützung der Bibliothek, des Lese-

zimmers und des Zeichenateliers weisen stets steigende
Frequenzzahlen auf. Die kunstgewerbliche Lehranstalt mit
dem Praktikum und der keramischen Fachabteilung ist mit
Schülern besetzt, und es leistete die Ausstellung der
Schülerarbeiten im Frühjahr den Beweis, daß mit Fleiß,
Verständnis und Geschick gelehrt und gearbeitet worden
ist. Mit einer gewissen Genugtuung konnte auch auf
Resultate des Gewerbeförderungsdienstes hingewiesen wer-
den. Aus der Mitte der Versammlung wurde das Be-
dauern darüber ausgesprochen, daß dem Gewerbemuseum
nicht mehr Mittel zur Verfügung stehen, um seine Tätig-
keit noch weiter auszudehnen. Die Einkünfte stehen noch

lange nicht auf der Höhe derjenigen ähnlicher Anstalten
in der Schweiz und im Ausland. Es wurde auch der
dringende Wunsch ausgesprochen, daß die gesetzlich vor-
gesehene Verstaatlichung des Gewerbemuseums endlich
durchgeführt werde. Das Arbeitsprogramm für das Jahr
1912 sieht den Ausbau der Sammlung, insbesondere
der technologischen Abteilung, der Lehrmittelsammlung,
der Bibliothek und der kunstgewerblichen Lehranstalt,
ferner Studienreisen des Lehrpersonals, die Förderung
und Hebung der Holzintarsiaindustrie von Ringgenberg
und der Klöppelspitzenindustrie vor.

Die vom Direktor gestellten Anträge wurden, nach
eingehender Diskussion, die von den Herren Siegerist,
Buchdrucker Aemmer in Jnterlaken, Architekt Jndermühle
und Gewerbesekretär Krebs benützt wurde, genehmigt.

Gaswerk Luzern. Der Stadtrat hat die Lieferung
der Wassergas- und der Kokstransportanlage,
sowie der Lade- und Ausstoßmaschinen für das
Gaswerk der Gesellschaft Berlin-Anhalt (Bamag) ver-

geben. Diese Gesellschaft wird diese Arbeiten in Ver-
bindung mit einer Schweizerfirma ausführen. Die Ge-

samterstellungskosten betragen 196,000 Fr. Der Wasser-
gasbehälter mit Olbassins ist zum Preise von 84,265 Fr.
der Firma Gebr. Sulz er, Winterthur, vergeben wor-
den. Die Lieferung von 55 Stück Retortendeckeln der

Firma L. Giroud, A.-G. Ölten.
^

Gasveleuchtungsgesellschaft Aarau. Geschäftsbericht
pro 1911/12. Die Gasproduktion betrug 993,300
(1910/11: 955,728 m^). Die größte Tageserzeugung
fand am 6. Dezember statt und betrug 3686 (3552 m°).
Summe des verkauften Gases 904,262 mSelbstver-
brauch 18,776 mch Verlust 70,192 m^. Der Jahres-
verkauf ist gegenüber dem Vorjahr um 6,59°/« gestiegen,
der Selbstverbrauch um 2516 und der Verlust auf
7,07"/o gesunken. Der Reingewinn beträgt Fr. 61,504.86
(55,983.13). Der erzielte Mittelpreis per Gas ist

19.72 (19.67). Im Berichtsjahre wurden neu installiert:
233 Beleuchtungskörper (173), 111 Kocher mit 1, 2 und
3 Löchern (83), 52 Gasherde (45), 21 Badeösen (22),
9 Gasheizöfen (1) ec. Für Rechnung Dritter wurden
Arbeiten ausgeführt im Werte von 48,483.87 Franken
(36,322.43) und dabei ein Reingewinn erzielt von Fr.
6239.52 (5699.25).

Laut Gewinn- und Verlustrechnung ergibt sich bei

einem Gewinn auf Gas von Fr. 61.504.86, Gewinn
auf Waren Fr. 6239.52, zuzüglich Saldovortrag vom
Vorjahr 1054.50, Verminderungdes Reservefonds 1369.06,
zusammen Fr. 70,167.94, abzüglich Abschreibungen aus

Baukonto Fr. 25,609.07, auf Gebäude 1302.18, außer-

ordentliche Abschreibung auf Gasmesser Fr. 66.88, ein

verfügbarer Überschuß von Fr. 43,189.81.
Gemäß der neuen Konzession und der Gesellschafts-

statuten vom 28. November 1908 beantragt der Ver-

waltungsrat den Überschuß wie folgt zu verteilen : Fr.
18,000, 6°/o Dividende auf Fr. 300,000 Aktienkapital;
Fr. 6000 konzessionsgemäßer Gewinnanteil an die Ein-
wohnergemeinde Aarau; Fr. 9000 Einlage in den Re-

servefond; Fr. 9000 Tantieme für den Verwaltungsrat,
Angestellte und Arbeiter; Fr. 1,189.91 Vortrag auf neue

Rechnung.

Wz »er fffsM. — M âîe ?râ
XL. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSgefuche werde»

unter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeige»
zehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

^AWter EHiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV TtS. i»

Marken (für Zuseuduna der Offerten) beilege«.

srsgen. /Z7S Welche Sägerei liefert in schöner, trockener, prima
Klotzware, Rottannen, eventuell auch Weißtannen, ca. 10 w'.
45 mw, ca. 10 m^, 24 und 30 mm gegen bar bei Uebernahme
und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre L 372 an die

Exped. '

Z7Z Welche schweizerische Schraubenfabrik befaßt sich mil
dem Anrollen von Gewinden ans Gewindewalzmaschinen? Können

links und rechts Gewinde gerollt werden? Gefl. Antworten unter

Chiffre 373 an die Exped.
Z74 Wer liefert Glaspapier in Bogen oder Rollen von

mindestens 1 w Breite? Offerten unter Chiffre 374 an die

Expedition.
Z73s. Welche Firma liefert rote und weiße, sehr haltbare

Zementfarbe für Dachziegel? d. Wer liefert Maschinen zur Her-

stellung von Mundschindeln und zu welchem Preis? Gefl. Offerten
an Rud. v. Gunten, Schwarzenburg (Bern).

Z7K. Welche Firma in der Nähe des St. Galler Ober-

landes liefert Pflastersteine? Offerten unter Chiffre 37k an

die Exped.
,?77s. Wer liefert Türschoner — unten und oben am Schlop

— aus Hartholz und wer übernimmt das Polieren und den Ver

kauf derselben? d. Wer liefert Eschenholz, gut gelagert,-11 bi-'

13 am dick und in Breiten von 28 am an? v. Wer kann Aus-

kunft über die Leistungsfähigkeit von Stielmaschinen zur Erzeugung
von Massenartikeln geben und welche Borteile bieten, die/amen-
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